
 
 

 
  

 

       Saarlouis, den 17. Januar 2020 
 
 
 
 

LAKAL investiert in Maschinenpark 

Neue Technik im Bearbeitungszentrum sichert Qualität bei hoher Varianz der Rolltore 
 
Mit dem Umzug an den neuen Standort auf dem Lisdorfer Berg hat LAKAL den 
Veränderungsprozess vom Handwerksunternehmen zum Industriebetrieb forciert. Diesen 
Weg geht das Unternehmen systematisch weiter. Aktuell mit einer Investition in das 
Bearbeitungszentrum, die eine gleichbleibende Qualität der Bohrungen in den 
Führungsschienen der Rolltore sicherstellt. 
 
„Im Rahmen unserer Industrialisierungsstrategie geht es darum, prozesssicher manuelle 
Tätigkeiten durch Maschinen zu ersetzen“, erläutert Produktionsleiter Nicolas Spino. „Die 
Herausforderung besteht dabei in der fast unendlichen Varianz unserer Produkte. Diese gilt 
es maschinell abzubilden.“ 
 
Mit dem neuen Bearbeitungszentrum setzt LAKAL diese Strategie im Bereich der 
Führungsschienen für Rolltore um. Ein durch und durch sicherheitsrelevantes Segment, da 
LAKAL serienmäßig die Lichtschranke BILIX verbaut und damit für hohe Sicherheit im 
Betrieb der Rolltore sorgt. 
 
„Rollladen und Tore sind Einzelstücke. Mit unserer Investitionsstrategie arbeiten wir daran, 
diese Einzelstücke reproduzierbar in Serie zu fertigen – mit einem stetig zunehmenden Teil 
an maschineller Fertigung“, ergänzt Yannik Gross, Geschäftsführer von LAKAL. 
„Automatisierung und Varianz sind die beiden Pole in denen wir uns bewegen und 
erfolgreich Lösungen umsetzen. Damit wir unseren Kunden höchste Qualität zum guten 
Preis anbieten können.“ 
 
 
 
Weitere Informationen finden Sie unter www.LAKAL.de. 
 
Vielen Dank für die Veröffentlichung. Für weitere Fragen steht Ihnen Thomas Schommer 
gerne zur Verfügung: 06805/6010251. 
 

  



 
 

 
  

 
Über LAKAL: 
 
Als europäischer Spezialist für Rollladen- und Tortechnik, Sonnen- und Insektenschutz verbindet LAKAL 
deutsche Effizienz mit französischer Kreativität. Mit dem eigenen Fuhrpark beliefert das mittelständische 
Unternehmen Kunden in den Kernmärkten Frankreich und Deutschland sowie in den Benelux-Staaten, Österreich 
und der Schweiz. 
 
Die 325 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erwirtschaften am Standort in Saarlouis einen Umsatz von über 60 
Millionen Euro im Jahr. Dabei setzt das Unternehmen auf die ständige Weiterentwicklung und unterstützt 
Bauherren und Handwerker mit innovativen Produkten. Diese sind gerade im Hinblick auf die energetische 
Sanierung von Gebäuden stark auf dem Markt nachgefragt.  
 
In über 90 Jahren hat sich LAKAL vom Handwerks- zum Industriebetrieb entwickelt, der heute Rollladen und Tore 
industriell in jeder Stückzahl herstellt und vertreibt. Anfang 2017 hat das Unternehmen seinen Firmensitz von 
Saarbrücken in den neu gebauten Produktions- und Verwaltungsstandort nach Saarlouis verlegt.  


